
Auftrag 

 

Bestätigung 
 

 
 

Manfred Mauting 
Berlinerstr. 116 

 
49080 Osnabrück 

Amtl. Kennzeichen 
OS-MH 101 

Annahme-Datum 

Fz.Ident.Nr. Schlüssel-Nr. zu 2 

Motor-Code Schlüssel-Nr. zu 3 

Tag d. erst. Zul. km-Stand 
213783 

 

Tel.-Nr. Kunde: 0541 385 386 

 Km-Stand neu 

 
Pos. Arbeitsanweisung Betrag 

 Kundenfahrzeug steht bereits auf dem Werkstattgelände 
 
Kundenfahrzeug lässt sich nicht starten 

 
- Fehlersuche, Kostenvoranschlag erstellen und Fehler beheben 

 

 

Erforderliche Mehrarbeit ausführen? 
 

□ ja, gegebenenfalls bis EUR    

□ nein 

Arbeitspreis  

Ersatzteile  

Summe  

USt.  

Gesamt  

Der Auftrag wird unter ausdrücklicher Anerkennung der mir ausgehändigten „Bedingungen für die Ausführung von 
Arbeiten an Kraftfahrzeugen, Anhängern, Aggregaten und deren Teilen und für Kostenvoranschläge erteilt. 

 
 
 

Unterschrift des Auftraggebers 

Annahme Meister Abnahme Auslieferung 

    
Telefonisches Einverständnis für Mehrarbeit eingeholt 
am:  um:  Uhr KD-Berater/Meister    
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Funktionsstörungen an Bordnetz-, Ladestrom- 
und Startsystemen diagnostizieren und 

beheben 

Name: 
 

Klasse: 
 

 
LS3: Kundenfahrzeug lässt sich nicht starten Datum: 

Seite 1 von 7 
1. Kundenproblem: Ihr Kunde bemängelt, dass er sein Fahrzeug (siehe 

Zulassungsbescheinigung Teil 1 im Anhang) nicht mehr starten kann. Lediglich ein 

leichtes „Klacken“ ist zu hören.  

 

1.1 Ergänzen Sie im Auftrag die Daten des Kundenfahrzeuges.  
 

2. Hypothesen 

Diskutieren Sie in Ihrer Gruppe mögliche Ursachen für die Kundenbeanstandung und ordnen Sie diese 

den Baugruppen zu! 

 
 
 
 
_________________________ 

 
 
 
 
_________________________ 

 

_________________________ 
 

   

 
3. Informationsphase/ Systemanalyse - Batterie 

Aufgrund der Kundenbefragung und der daraus hervorgegangenen Informationen, wird in 
der ersten Informationsphase auf die Batterie eingegangen! 

 
3.1 Das Fahrzeug soll von Ihnen in die Werkstatt gebracht werden. Überlegen Sie sich mögliche 

Vorgehensweisen und wägen Sie die Vor- und Nachteile ab.  
 

____________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________ 

 
3.2 Welche Maßnahmen müssen Sie treffen, sodass das Fahrzeug vor Verunreinigungen geschützt wird? 

 

____________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________ 

 
3.3 Erläutern Sie kurz, worauf Sie bei einer Sichtprüfung der Batterie achten. 

 

____________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________ 
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Funktionsstörungen an Bordnetz-, Ladestrom- 
und Startsystemen diagnostizieren und 

beheben 

Name: 
 

Klasse: 
 

 
LS3: Kundenfahrzeug lässt sic 

h nicht starten 
Datum: 

Seite 2 von 7 
3.4 Zeichen Sie zur Spannungsüberprüfung der 

Batterie die Messleitungen (rot [+] und blau [-]) 
ein und wählen Sie den richtigen Messbereich aus.  
 

3.5 Tragen Sie einen Messbereich in das Display ein, 
den Sie für eine vollgeladene Batterie erwarten.  

 

Auch eine anschließende Belastbarkeitsprüfung 
zeigt Ihnen, dass die Batterie in Ordnung ist. Aus 
diesem Grund konzentrieren Sie sich auf die 
Startanlage als mögliche Fehlerursache.  

 
4. Informationsphase/ Systemanalyse - Starter 

 
4.1 Ein Starter besteht grundsätzlich aus drei 

Baugruppen. Bezeichnen Sie diese in der 
nebenstehenden Abbildung und markieren Sie 
sie farblich unterschiedlich. 
 

4.2 Setzen Sie sich mit der Wirkungsweise eines 
Gleichstrommotors auseinander und erklären 
Sie diese. Gehen Sie dabei auf die Faktoren ein, von denen die resultierende Kraft abhängig ist.  
 

____________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________ 

 
 
 

4.3 Die Lorentzkraft ist die Kraft, die eine Ladung in einem magnetischen oder elektrischen Feld erfährt. 
Die Wirkungsrichtung kann mit der Drei-Finger-Regel oder auch UVW-Regel bestimmt werden.  
Zeichnen Sie die drei Vektoren durch farbliche Pfeile in die Hand ein und beschriften Sie diese. 
Kontrollieren Sie Ihre Aussagen mit Hilfe der nebenstehenden Abbildung.  

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Nutzen Sie für die folgende Analyse Ihr Fachkundebuch, Tabellenbuch und das Internet.  



Le
rn

fe
ld

 6
 

 

 

Funktionsstörungen an Bordnetz-, Ladestrom- 
und Startsystemen diagnostizieren und 

beheben 

Name: 
 

Klasse: 
 

 
LS3: Kundenfahrzeug lässt sich nicht starten Datum: 

Seite 3 von 7 
4.4 An den Abbildungen können Sie nun Ihr erworbenes Fachwissen anwenden. 

     a). Malen Sie den Norpol rot und den Südpol grün an. 
     b). Tragen Sie das Magnetfeld durch senkrechte Pfeile ein. 
     c). Schließen Sie den Schalter und zeichnen Sie die technische Stromflussrichtung durch Pfeile ein.  
     d). Kennzeichnen Sie in welche Richtung sich der Draht bewegt und damit auch die Lorentzkraft.  
 

 
 
 

4.5 Kontrollieren Sie die vorherige Aufgabe mit dem nebenstehenden QR-Code.  
 
 

4.6 Der Draht bewegt sich so weit, bis das Spulenfeld die gleiche Richtung hat wie das Polfeld des 
Magneten. Dann bleibt es in der neutralen Zone stehen. Erklären Sie, wie eine fortlaufende 
Drehbewegung entsteht.  
 

____________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________ 
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Funktionsstörungen an Bordnetz-, 
Ladestrom- und Startsystemen 
diagnostizieren und beheben 

Name: 
 

Klasse: 
 

 
LS3: Kundenfahrzeug lässt sich nicht starten Datum: 

Seite 4 von 7 
4.7 Erläutern Sie die Bedeutung des Kommutators (Schleifring mit Isolator).  

 

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________ 

 
4.8 Überprüfen Sie Ihre theoretischen Ideen mit dem nebenstehenden QR-Code. 

 
 

5. Kontroll- und Austauschphase 
 

Lösen Sie Ihrer Gruppe auf und suchen Sie sich einen neuen Partner. Tauschen Sie sich mit  
diesem über die bis hier hin erworbenen Kenntnisse aus. Ergänzen Sie die noch vorhandenen Lücken.  

 
5.1 Bereitet euch darauf vor, die Inhalte vor euern Mitschülern zu präsentieren.  

 
6. Bauteilüberprüfung des Starters  

 
6.1 Bearbeiten Sie im Arbeitsheft Kraftfahrzeugtechnik Lernfelder 5-8 die Seiten 61 und 62 (Aufgaben 2 – 8). 

 
6.2 Verdecken Sie Ihre Notizen und überprüfen Sie eigenständig Ihr Bauteilwissen mit 

Hilfe des nebenstehenden QR-Codes. 
 

6.3 Wieso wird der Starter als „Schub-Schraubtrieb-Starter“ bezeichnet?  
 

____________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________ 

 
 
 
 
 

 
 
 

 

Die Sichtprüfung des Schub-Schraubtrieb-Starters ergabt, dass alle Schrauben befestigt sind und die 
sichtbaren Leitungen keinen Auffälligkeiten erkennen ließen.  
Sie nehmen sich vor die Spannungsversorgung zu überprüfen.  
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Ladestrom- und Startsystemen 
diagnostizieren und beheben 
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LS3: Kundenfahrzeug lässt sich nicht starten Datum: 

Seite 5 von 7 
7. Überprüfung der Spannungsversorgung des Starters 
7.1 Analysieren Sie die vier Teile des Stromlaufplans.  
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Ladestrom- und Startsystemen 
diagnostizieren und beheben 
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LS3: Kundenfahrzeug lässt sich nicht starten Datum: 
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7.2 Markieren Sie den Anlasser durch ein grünes Rechteck.  
 

7.3 Zeichnen Sie den Arbeitsstrom, der über den Motor des Anlassers fließt, rot ein.  
 

7.4 Zeichnen Sie den Steuerstrom für den Anlasser blau ein.  
 

7.5 Zeichnen Sie zwei Messgeräte ein, mit denen Sie die Spannung an Kl. 30 und Kl. 50 des Starters prüfen. 
 

7.6 Überprüfen Sie die Masseverbindungen des Starters mit einem geeigneten Messgerät. 
 

7.7 Ergänzen Sie in der Tabelle die Sollwerte für die Messungen aus den Aufgabenteilen 7.5 und 7.6.  
 

Aufgaben-
teil 

Messung Sollwert 

7.5   

  

7.6   

  

 
7.8 Es können noch weitere Messungen vorgenommen werden um den Fehler weiter einzugrenzen.  

Bearbeiten Sie im Arbeitsheft Kraftfahrzeugtechnik Lernfelder 5-8 die Seiten 63 und 64  
(Aufgaben 9 – 11).  
 

 
 
 
 

8. Ausführen – Anlasser ersetzen  
8.1 Erstellen Sie einen allgemeinen Arbeitsplan für das Ausbauen des Anlassers.  

Nr. Arbeitsschritt Hinweis Zeit 

    

    

    

    

    

    

    
 

Die Aufgaben7.2 – 7.6 sollen in den Teilstromlaufplänen auf Seite 5 eingetragen werden. 

Die Anschlussklemmen am Anlasser sind so stark oxidiert und lose, sodass nur ein neuer Anlasser 
verbaut werden kann.  
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LS3: Kundenfahrzeug lässt sich nicht starten Datum: 

Seite 7 von 7 
9. Kostenberechnung  

 
9.1 Erstellen Sie für den Kunden eine Abschlussrechnung. Ermitteln Sie dazu rechnerisch mit Hilfe der 

ESI[tronic] oder einer geeigneten Internetrecherche die Einzelkosten. Unterscheiden Sie dabei die 
Ersatzteilkosten, Arbeitskosten (vgl. Aufgabe 8.1 incl. 75 €/h) und die Umsatzsteuer. Rechnen Sie 
abschließend den Gesamtbetrag aus, sodass für den Kunden alles schlüssig und ersichtlich wird.  
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

9.2 Tragen Sie Ihre Endergebnisse auf dem Auftrag ein.  
 
Anlagen 
 

 

                                           

                                           

                                           

                                           

                                           

                                           

                                           

                                           

                                           

                                           

                                           

                                           

                                           

                                           

 


